Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 26 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


W 7, 
Polizeifachausſtellung in Zoppot. 
— Programm — 

Donnerstag, den 0. Juli 1924: 


9 Uhr vormittags: Schnelz. und Einbruchsverſuch, 


an Geldſchränken, ausgeführt von Ausſtellern 
auf dem Hofe des Cyceums, Schulſtraße 18 
(Ausſtellungsgelände). 

Erläuternder Vortrag: Krim. Oberkom⸗ 
miſſar v. Pokrziwnitzki⸗Zoppot. 

12 Uhr mittags: Eröffnung der Polizeifachaus ſtellung 
durch den Herrn Präfidenten des Senats, Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung, Feuerlöſchverſuche 
durch die Total- und Minimanxgeſellſchaft (11½ 
Uhr ab Konzert der Kapelle der Schutzpolizei 
auf dem Ausftellungsgelände). N 

2 Uhr mittags: Gemeinſames Mittageſſen im Kur- 
hauſe. 

4 Uhr nachmittags findet im Rahmen der Soppoter 

Sportwoche ein Wagenblumenkorſo auf dem 
Manzenplatz mit anſchließendem Doppelkonzert 
im Kurgarten ſtatt. 


Freitag, den 9. Juli 1924: 

830 Uhr vormittags: Eröffnung der Polizeikonferenz 
im Stadtverordneten-Sitzungs⸗Saal, Rathaus in 
Zoppot, Schulſtr. 25/27. Vortrag 9. Polizei⸗ 
Inſpektor Hakon Jörgenſen, Kopenhagen: 
Das Fernidentifizierungs verfahren“. 
Vortrag Dr. Schneickert, Leiter des Er⸗ 
kennungsdienſtes beim Polizeipräſidium in Berlin: 

„Die Bekämpfung des internationalen 
Verbrechertums“. 
Vortrag Dr. Sonnenberg, Leiter der Urimi⸗ 
nalpolizei in Warſchau: 

ö „Internationaler Fahndungsdienſt“. 

11 Uhr vormittags: Oeffentlicher Vortrag in den 
Cuxus⸗Lichtſpielen Seeſtr. 30. 
Kriminal⸗Kommiſſar Geiſſel, Leiter der amt⸗ 
lichen Beratungsſtelle gegen Einbruch und Dieb⸗ 
ſtahl beim Polizeipräſidium in Berlin: 
„Einbruch, Diebſtahl und ihre Verhütung“. 

4 Uhr nachmittags: Fortſetzung der Tagung im Stadt- 
verordneten⸗Sitzungs⸗Saal. Ausſprache über die 
vormittags gehaltenen Vorträge. 

Vortrag Direktor Bügler, von der Firma 

Siemens⸗Halske, Wernerwerk, Berlin: 

„Polizeimeldeanlagen“. 
Vortrag eines Oberingenieurs der Hanſe⸗ 
atiſchen Notruf Akt. Geſ. Hamburg: 
„Das Hamburger Notrufamt“. 

Vortrag eines Oberin genieurs der Tele⸗ 

funkengeſellſchaft Berlin: 5 

„Radiofunk im Dienſte des Polizeiwejens“. 
8 Uhr abends: Swangloſes Abendeſſen auf „Stolzenfels“. 


Neuteich, den 25. Juni 


1924 


Sonnabend, den 12. Juli 3924: 

830 Uhr vormittags: Fortſetzung der Tagung im 
Stadtverordneten ⸗Sitzungs⸗Saal. 

Vortrag Profeſſor Dr. Glimm von der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule, Danzig⸗Cangfuhr: 

„Die Notwendigkeit gerichtschemiſcher 
Vorbildung der Kriminaliſten“. 
Vortrag Polizei⸗Präſident Klaiber, Stuttgart: 
„Das Deutſche Reichskriminalgeſetz“ 

Vortrag Regierungsrat Dr. Böhme, Dresden: 
„Die Organiſation der Sächſiſchen Kriminal⸗ 
polizei und ihre Bedeutung für die 
kriminaliſtiſche Praxis“. 
11½ Uhr vormittags: Oeffentlicher Vortrag in den 
Luxus⸗Lichtſpielen. 
Dr. Schneickert, Leiter des Erkennungsdienſtes 
beim Polizeipräſidium Berlin: 
„Der Betrug und ſeine Verhütung“. 

4 Uhr nachmittags: Probebeſchießung der ausgeftellten 
Dolizeifhußpanzer auf dem Schießſtand des 
Soppoter Bürgerſchüͤtzenvereins. 

5½ Uhr nachmittags: Polizeihundevorführung der Hunde · 
ſtaffel der Schutzpolizei Danzig⸗Cangfuhr. 

7½ Uhr nachmittags: Semeinſames Abendeſſen im 
Bürgerſchützenhaus. 

Sonntag, den 13. Juli 1924: 
11½j Uhr vormittags: Oeffentlicher Vortrag im Roten 
Kurhaus ſaal. 
Geh. Medizinalrat Dr. Albert Moll, Berlin: 
„Hypnoſe, Okkultismus und Verbrechen.“ 

4 Uhr nachmittags: Feſtvorſtellung im Stadttheater: 
„Unter falſcher Flagge“. Schauſpiel in 3 Akten 

von Hanns Schneickert. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 21. Juni 1924 
Der Landrat. 
2 — 

Verordnung über eine Anbau- und Ernte⸗ 
flächenerhebung in der Freien Stadt Danzig 
im Jahre 1924. 

Auf Grund der Bekanntmachung zur Sicherung der Dolfsernähs 


22. Mai 1916 1 S. 401) 
18, Aug Jo (Keichsgeſetzblatt 8. 823) 


rung vom wird verordnet: 


1. 
In der Zeit vom 25. Juni bis 12. Juli 1924 findet in der 
Freien Stadt Danzig eine Anbau- und Ernteflächenerhebung ſtatt. 
2» 
Erhebungsbehörden find in der Stadt Danzig das Statiſtiſche 
Amt, in Foppot der Magiſtrat, in den Landkreiſen die Landrats⸗ 
ämter. 


§ 3. 

Die Erhebung geſchieht mittels Sammelliſten durch die Ortsbe⸗ 
hörden. Im Bedarfsfalle können die Grtsbehörden zwecks Durch⸗ 
führung der Erhebung Sachverſtändige oder Vertrauensleute hinzu⸗ 
ziehen oder auch eine beſondere Kommiſſion bilden. 


Ä | 8 4. 
Über die in den Sammelliſten enthaltenen, die Anbau⸗ und 
Erntefläche des einzelnen land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebes 


betreffenden Angaben iſt das Amtsgeheimnis zu wahren. Die An⸗ 


gaben dürfen nur zu amtlich ſtatiſtiſchen Arbeiten, dagegen nicht zu 


Steuerzwecken Verwendung finden. 
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8 5. £ 

Die erforderlichen Angaben über die Anbauflächen zu machen ift 
jeder verpflichtet, der ſelbſt Land von mindeſtens 1 ha im land⸗ oder 
forſtwirtſchaftlichen Betriebe beſitzt, bewirtſchaftet, gepachtet oder an 
andere (Pächter, Deputanten, Altenteiler) abgegeben hat. In letz⸗ 
terem Falle find Namen und Wohnung der Hächter u. ſ. w., 
ſowie Größe der abgegebenen Flächen genau anzugeben; ſofern dieſe 
Flächen im einzelnen unter 1 ha bleiben, genügt die Angabe ihrer 
Geſamtgröße. Jeder zur Angabe Verpflichtete hat die auf ſeinen 
Betrieb bezüglichen Eintragungen in der Sammelliſte durch Unter⸗ 
ſchrift anzuerkennen. 


§ 6. 


Alle Grundſtückseigentümer, Bewirtſchafter und ihre Stellvertreter 
ſind verpflichtet, den mit der Erhebung beauftragten Perſonen zu 
geſtatten, zur Nachprüfung der Angaben über die Anbauflächen ihre 
Grundſtücke zu betreten und Meſſungen vorzunehmen, auch iſt dieſen 
Perſonen auf Verlangen jede ſachdienliche Auskunft zu geben und 
Einſicht in die Geſchäftsbücher, Flächenkarten und ſonſtigen Unter⸗ 
lagen zu gewähren. ' 


8 . 


Die Ortsbehörden, bezw. die von ihnen beauftragten Perſonen 
haben die ihnen, von den im 8 2 bezeichneten Erhebungsbehörden 
zugegangenen Sammelliſten, gewiſſenhaft auszufüllen, aufzurechnen 
und mit der Beſcheinigung verſehen, daß die Angaben aller dazu 
Verpflichteten darin enthalten find, an die Erhebungsbehörden bis 
ſpäteſtens zum 21. Juli 1924 zurückzureichen. 


8 8. 


Wer vorſätzlich die Angaben, zu welchen er auf Grund dieſer 
Verordnung verpflichtet iſt, überhaupt nicht, oder wiſſentlich unrichtig 
oder unvollſtändig macht, oder den Vorſchriften des § 6 zuwiderhan⸗ 
delt, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldſtrafe bis 
zu 12000 6 (Swölftauſend Gulden) oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. 

3 Wer fahrläſſig die im Abſatz 1 genannten Angaben überhaupt 
nicht, oder unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe 
bis zu 3500 G (Dreitauſendfünfhundert Gulden) beſtraft. 


9. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 7. Juni 1924. f 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Krauſe. 


Die Magiſtrate ſowie die Herren Guts und Gemeindevorſteher 
werden um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe der vorſtehenden Der- 
ordnung, ſowie Ausführung der Erhebung erſucht. Ein Vordruck zur 
Ortsliſte wird in den nächſten Tagen von hier aus überſandt und 
zur Erleichterung die letzte Ortsliſte beigefügt werden. Beide Liſten 
find gemäß 8 7 der Verordnung bis ſpäteſtens zum 21. 7. 
d. J. hierher zurückzureichen. 

Im einzelnen bemerke ich noch folgendes: 

1. Die Erhebung ſoll nur Flächen erfaſſen, die in rein land» oder 
forſtwirtſchaftlichem Betriebe genutzt werden. Siergärten, Park⸗ 
anlagen, Obſt⸗ und Gemüſegärten, ſowie gewerbliche Gärtne⸗ 
reien kommen daher nicht in Frage. 

2. Betriebe von weniger als 1 ha Umfang ſind nicht aufzunehmen. 
Für die Beurteilung der Größe eines Betriebes kommen ſämt⸗ 
liche demſelben Unternehmer gehörigen oder von ihm gepachteten 
Flächen in Frage, gleichviel ob fie zuſammenhängend oder zer— 
ſtreut liegen. Betragen die Flächen zuſammen ı ha oder 
darüber, ſo ſind ſie in die Erhebung einzubeziehen. 

3. Die untere Grenze von ı ha gilt natürlich nur für die Geſamt⸗ 
flächen in Spalte 7, nicht aber für die Eintragungen in den 
einzelnen Spalten 8 bis 44, in denen die HFahlen beliebig klein 
ſein können. 8 

4. Wichtig iſt ferner, daß in der Spalte 4 „Geſamtfläche des eige⸗ 
nen Beſitzes“ dieſe nach dem Grumdbssch oder kataſtermäßi⸗ 
gen Beſtande angegeben wird, ebenſo, daß die Suſätze zu den 
Spalten 5 und 6 der Grtsliſte (Pachtverhältniffe uſw.) gewiſſen⸗ 
haft gemacht werden. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

Der Landrat 
des Kreiſes Gr. Werder. 


NE 


Verpflichtung der neugewählten 
Gemeindevertreter. 


Auf mehrfache Anfrage weiſe ich darauf hin, daß die Vorſchrift 
im $ 64 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 noch in Kraft 
iſt, wonach die gewählten Gemeindevertreter von dem Gemeinde— 
vorſteher durch Handſchlag zu verpflichten find. Sofern dieſe Ver⸗ 
pflichtung noch nicht erfolgt ſein ſollte, erſuche ich die Herren Ge⸗ 
meindevorſteher, ſie in der nächſten Sitzung der Gemeindevertretung 
vorzunehmen. 

Tiegenhof, den 21, Juni 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 


Nr. 4. t 
Gemeinderechnungen für 1923. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreifes weiſe ich auf die 
Vorſchrift im § 120 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 hin, 
wonach die Gemeinderechnung binnen 3 Monaten nach dem Schluß 
des Kechnungsjahres der Gemeindevertretung zur Prüfung, Feſt⸗ 
ſtellung und Entlaſtung vorzulegen iſt. Wo ein beſonderer Ge⸗ 
meindeeinnehmer beſtellt iſt, erfolgt die Einreichung der Rechnung 
zunächſt an den Gemeindevorfteher, welcher fie einer Vorprüfung zu 
unterziehen und, mit feinen Erinnerungen verſehen, der Gemeinde— 
verſammlung (Gemeindevertretung) vorzulegen hat. Die Feſtſtellung 
der Rechnung muß innerhalb 5 Monaten nach Dorlegung der Ge 
meinderechnung bewirkt ſein. Nach erfolgter Feſtſtellung iſt die 
Rechnung während eines Zeitraumes von 2 Wochen zur Einſicht der 
Gemeindeangehörigen auszulegen. Dem Dorfiienden des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes iſt eine Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes einzureichen. 

Ich ordne hierzu an, daß über die Keichsmarkbeträge ſowie die 
Guldenbeträge je ein beſonderer Abſchluß im Haſſenbuch zu fertigen 
und die Feſtſtellung durch die Gemeindevertretung dementſprechend 
vorzunehmen iſt. Die Rechnungslegung für die Keichsmarkbeträge 
kann in einfachſter Form geſchehen, z. B. genügt es, wenn die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben in einer Summe zuſammengeſtellt werden. 

Der Einreichung des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeindever- 
ſammlung (Gemeindevertretung) ſehe ich bis ſpäteſtens zum 
10. Oktober d. Is. entgegen. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1924½x4. 

Der Landrat als Vorſitzender des Nreisausſchuſſes 
1 des Are iſes Gr. Werder. 
. „ 


Gemeindevoranſchläge. 


Die mit der Einreichung des Gemeindevoranſchlages für das 
Rechnungsjahr 1924 gemäß meiner Umdruckverfügung vom 26. April 
d. Is. noch ſäumigen Herren Gemeindevorſteher werden hieran 
nochmals mit Friſt von 14 Tagen erinnert. 

Es find einzureichen: f 

a) eine Abſchrift des feſtgeſtellten Voranſchlages, 

b) der Beſchluß der Gemeinde- Vertretung (Derfammlung) über 
die Feſtſetzung der Kealſteuerzuſchläge, 

c) die Einladung zu der Gemeindeſitzung zu b) oder eine Be⸗ 
ſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Gemeinde⸗Vertretung (Derfammlung) ordnungsmäßig geladen 
und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1924. ö 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 6. 


Kreishundeſteuer. 


Die Herren Grtvorſteher in: 
Altendorf, Altweichſel, Bärwalde, Beiershorſt, Bieſterfelde, Brodſack, 
Damerau, Fürſtenwerder, Gnojau, Grenzdorf A., Grenzdorf B., 
Halbftadt, Herrenhagen, Kalteherberae, Krebsfelde, Küchwerder, 
Ladekopp, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Leske, Ließau, Marienau, Mierau, 
Nenlanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, 
Neukirch, Niedau, Grlofferfelde, Palſchau, Pieckel, Pietzkendorf, 
Pordenau, Rückenau, Schadwalde, Stadtfelde, Schönhorſt, Simonsdorf, 
Stobbendorf, Stuba, Tiege, Tralau, Trampenau, Trappenfelde, Vogtei, 
Warnau, Seper, Montauerforſt 
werden hiermit nochmals an Einfendung der Hundeſteuer für das 
1. Halbjahr 1924 beſtimmt bis zum 50. 8. Hits. erinnert. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1924. a 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


Wes 
Kreiswanderbücherei. 


Die nachſtehenden Gemeinden werden unter Bezugnahme auf 
meine Kreisblattverfügung vom 26. April d. Is. (Kreisbtatt Nr. 17) 


nochmals erſucht, die ihnen ſ. St. überwieſenen Vüctzer der Kreis⸗ 


wanderbücherei nunmehr 
bis ſpäteſtens den 10. Juli 8. Is. 

hierher zurückzuliefern. 

Altmünſterberg, Damerau, Eichwalde, Halbſtadt, Krebsfelde, 

Lindenau, Mierau, Palſchau, Roſenort, Rückenau, Tiege, Warnau. 

Ferner fordere ich diejenigen Gemeinden, welche mit der Ab⸗ 

führung des gemäß meiner obigen Kreisblattverfügung zu zahlenden 
Beitrages zur Kreiswanderbücherei für 1924 von 10 G ſäumig 
ſind, hiermit nochmals auf, denſelben ebenfalls ſpäteſtens bis zum 
obigen Termine auf das Konto Nr. 73 der hieſigen Kreisſparkaſſe 
zu überweiſen. 


Tiegenhof, den 23. Juni 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Ar. Gr. Werder. 


Nr. 8. N 1 
Kreisfeuerwehrverband. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher in: N 
Altweichſel, Blumſtein, Brodſack, Barendt, Fürſtenau, Jungfer, 


HKaminke, Gr. Leſewitz, Leske, Lindenau, Ließau, Mielenz, Mierau, 
Neukirch, Niedau, Palſchau, Prangenau, Pordenau, Roſenort, Rückenau, 
Schadwalde, Scharpau, Schönhorſt, Schönſee, Stadtfelde, Tralau, 
Tragheim, Walldorf, Krebsfelderweiden 
werden nochmals an Einſendung des Derbandsbeitrages für das Be» 
ſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20 G an die Kreisſparkaſſe auf Konto 
Nr. 352 beſtimmt innerhalb 10 Tagen erinnert, andern⸗ 
falls Erhebung durch Nachnahme erfolgt 
Tiegenhof, den 20. Juli 1924. 
Der Landrat als Dorfigenser des Nreisfeuerwehr⸗ 
Verbandes des Kreiſes Gr. Werder. 
N 


Erinnerung. 

Die nachſtehenden Gemeinden werden an Erledigung meiner 
Kreisblattverfügung vom 29. April d. Is. — Kreisblatt Nr. 19 — 
betreffend taubſtumme Kinder innerhalb 8 Tagen erinnert: 

Altenau, Altendorf, Barenhof, Bärwalde, Barendt, Beiershorſt, 

Blumſtein, Brodſack, Bröske, Damerau, Eihwalde, Fürſtenau, 

Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hakendorf, Halbitadt, 

Herrenhagen, Holm, Horſterbuſch, Irrgang, Jankendorf, Jungfer, 

Kalthof, Keitlau, Krebsfelde, Kunzenoorf, Ladekopp, Lakendorf, 

Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Gr. Lichtenau, Kl, Lichtenau, Ließau, 

Marienau, Mielenz, Mierau, Gr. Montau, Kl. Montau, Gr. 

Mausdorf, Kl. Mausdorferweide Montauerforſt, Neudorf, Neu⸗ 

kirch, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Neuſtädterwald, 

Neuteicherhinterfeld, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Grloff, Or- 

lofferfelde, Parſchau, Pieckel, Platenhof, Pletzendorf, Prangenau, 

Reimerswalde, Reinland, Adl. Renkau, Roſenort, Rückenau, 

Scharpau, Schönau, Schöneberg, Schönhorſt, Schönſee, Simonsdorf, 

Stobbendorf, Stuba, Tannſee, Tiege, Tiegenhagen, Tragheim, 

Tralau, Trappenfelde, Dierzehnhuben, Vogtei, Walldorf, Warnau, 

Wolfsdorf⸗Nogat, Heyer und Sepersvorderkampen. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

N Der Landrat. 
0. 


Unterſuchungstermine für Wandergewerbe. 
Für die Unterſuchung der im Pandergewerbe benutzten Pferde 
ſind für den Monat Juli die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 2. Juli, vorm. 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinäre 
a Rats, 
2. Simonsdorf: Montag, den 14. Juli, mittags 1 Uhr vor 
dem Bahnhof, 
3 Neuteich: Freitag, den 25. Juli, mittags 1230 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 
Die Oxtsbehörden des Ureiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 
Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 
Der Landrat. 


R . — 
Sommerferien. 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreisſchulräten ſind die 
Sommerferien für die ländlichen Volksſchulen des Kreiſes in folgen- 
der Weiſe feſtgeſetzt worden: a 
Schulſchluſß: Sonnabend, den 19. Juli mittags, 
Schulbeginn: Donnerstag, den 21. Auguſt morgens. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Vr 4e. Ferienkinder auf dem Lande. 


Sur Uebernahme der Geſchäfte als Dertrauensverfonen für die 
Pankower Ferienkinder haben ſich nach mündlicher Vereinbarung 
bereit erklärt die Herren: 

1. Lehrer Krauſe in Kunzendorf für die Grtſchaften ſüdlich der Linie 
9 chau - Parſchau —Trampenau— Tannſee — Lindenau; (diefe Orte 
ausſchl.) 

Lehrer Tümmler in Küchwerder für die Ortſchaften innerhalb der 
Grenzlinie Palfbau—Parfhau— Trampenau— Neuteich—Ladekopp 
—Orloff —Tiegenhagen —-Rehwalde. 

Hierzu gehören die Grtſchaften: 
Tiegenhof, Barenhof, Beiershorft, Brunau, Prangenau, Fürſten⸗ 
werder, Jankendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Neumünſterberg, 

Neuteicherwalde, Grloff, Orlofferfelde, Pietzkendorf, Platenhof, 
Keimerswalde, Schönhorſt, Tiegenhagen, Vierzehnhuben, Neuteichs⸗ 
dorf, Bröske, Leske, Mierau, Trampenau. 

3. Lehrer Steffen in Lupushorſt für die Grtſchaften innerhalb der 
Grenzlinie Weuteih—Marienau—Kl. Mausdorf— Einlage; im 
Süden Neuteich—Tannſee— Lindenau —Halbſtadt—Horſterbuſch. 

Bierzu gehören die Grtſchaften: 

Marienau, Brodſack, Neuteich, Niedau, Kl. Mausdorf, Gr. Mauss 
dorf, Lupushorſt, Krebsfelde, Einlage, Wolfsdorf, Horſterbuſch, 
Neu⸗Horſterbuſch. 


D 
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4. Lehrer Mattern in Roſenort für die Grtſchaften innerhalb der 
Grenzlinie Mierau, Ladekopp, Orloff, Tiegenort, Petershagen, 
Neuſtädterwald, Neulanghorſt, Einlage; im Süden Mierau, Ma. 
rienau, Kl. Mausdorf, Einlage. 8 

Hierzu gehören die Ortſchaften: l 
Petershagen, Pletzendorf, Neinland, Neuſtädterwald, Fürſtenau, 
Roſenort, Neulanghorſt, Lakendorf, Rückenau. 
5. Lehrer Oltersdorff in Holm für die Ortſchaften innerhalb der 
S Tiegenort, Petershagen, Neuſtädterwald, Kl. Mausdorf, 
inlage. nr 
Bierzu gehören die Grtſchaften: | 
Holm, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Stobbendorf, Altendorf, Tiegen⸗ 
ort, Stuba, Neudorf, Zeyer. f 
Tiegenhof, den 18. Juni 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 13. es 


Kontrolle der Schulkinder. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die bis Ende d. 
zu oder abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder 
alsbald nahmhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

Der Landrat. 


Fährtarif. 

Die Tarife vom 18. Dezember 1923 der Fähren äber die Strom⸗ 
weichſel bei Schiewenhorft und Schönbaum, über den Weichſelhaff⸗ 
kanal bei Rothebude, Neuteicherwalde, Reimerswalde und Tiegenhagen, 
über den Müllerlandkanal an ſeiner Abzweigungsſtelle von der Tiege, 
ſowie über die Linau an der Abzweigungsſtelle des Weichſelhaffkanals 
bei Reimerswalde ſind vom Senat wieder aufgehoben. Das Über: 
ſetzen über die aufgeführten Fähren erfolgt wieder unentgeltlich. 

Tiegenhof, den 20. Juni 1924. 

Der Landrat. 75 


Mts 
den Herren Lehrern 


Nr. 14. 


NE un ee e 
Hebammenbezirk Barenhof. 

Die Bezirks⸗ Hebamme Frau Gabriel in Neumünſterberg ift vom 
25. d. Mts. ab auf etwa 3 Wochen verreiſt. Die Vertretung erfolgt 
durch die Bezirks⸗ Hebamme Frau Krebs in Fürſtenwerder. Die be- 
treffenden Herren Grtsvorſteher werden um entſprechende Bekannt⸗ 
gabe erſucht. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 16. 3 


Sonntagszüge nach Steegen. 

Die Kleinbahndirektion wird vom 22. d. Mts. ab in den Mona⸗ 
ten Juni, Juli und Auguſt bei günſtigem Wetter an Sonntagen ein 
Zugpaar von Tiegenhof nach Steegen nach folgendem Fahrplan ver— 
kehren laſſen: 


10⁰ ab Tiegenhof an A 850 
114 „ Tiegenhagen „ 836 
129 „ Tiegenort a 821 
142 „ Fiſcherbabke 7 813 
155 W an Steegen ab 5 


Die Benutzung dieſer Derfehrsgelegenheit wird dem Publikum 
empfohlen. 

Tiegenhof, den 21. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. le. nn, 
Namhaftmachung von Pflegeſtellen. 

Wegen Ueberfüllung des Kreisfäuglingsheims werden etwa 2 
bis 3 Pflegeftellen für Kinder im Alter von 1—5 Jahren geſucht. 
An Pflegegeld werden monatlich 15,— bis 20,— G bewilligt. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, vorſtehendes in 
ihrer Gemeinde bekannt zu geben und etwaige Pflegeſtellen als» 
bald hierher namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1924. 

Wohlfahrts amt des Mreifes Gr. Werder. 
Nr. 18. 3 
flegeſtelle. | 

Ein kinderloſes Ehepaar auf dem Lande (Kaufmann) ſucht Kna⸗ 
ben oder Mädchen im Alter von 8—12 Jahren in Pflege zu nehmen 
und fpäter eventl. an Kindesftatt anzunehmen. 

Die Herren Grtsvorſteher werden erſucht, vorſtehendes in ihrer 
Gemeinde ortsüblich bekannt zu geben und etwaige Angebote als= 
bald hierher zu richten. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1924. 

Wohlfahrtsamt des Nreiſes Gr. Werder. 
Nr. 10. een 


Spende. 
Für das Kinderwalderholungsheim in Stutthof wurden von Herrn 
Hofbeſitzer Penz in Einlage geſpendet: 5 Pfd. Butter, 4 Mandeln 


u 


Eier, 2 Würſte und 2 Kuchen. Dem Geber herzlichen Dank. Weitere 

Zuwendungen find ſehr willkommen. N 

Tiegenhof, den 25. Juni 192 
Der Vorſitzende des 


4 
Kreiswohlfahrtsamts. 
Nr. 20. 


Beurlaubung. f 

Herr Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold iſt für die 
Seit vom 7. Juli bis 2. Auguſt beurlaubt und wird vertreten durch 
Herrn Kreis⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Kluck, Danzig Sandgrube 41 a. 
Sprechzeit wochentags vorm. 10—12 Uhr. Tel. Nr. Danzig 312. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 2 — — 
Derfonalien. 

Der zum Schulkaſſenrendanten der Fathol. Schule in Kunzendorf 
gewählte Lehrer Engelmann in Kunzendocf ift für diefes Amt von 
mir beftätigt worden, 

Tiegenhof, den 20. Juni 1924. 

Der Eandrat. 


Schwenteverban®. 

Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente für die 
oberhalb der Staatschauffee gelegenen Strecken der Gr. 
Schwente findet Donnerstag, den 26. Juni, für ſämtliche 
anderen Strecken der Schwente Sonnabend, den 28. Juni ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen um Mängeln bei 
der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen 
der neuen Deich- und Dorflutordnung vom 27. 10. 1897. 
Beſonders mache ich auf das Behauen der Böſchungen 
und Wegräumen von Binderniſſen, die die Keit⸗ 
wege ſperren, aufmerkſam. Stacheldrahtzäune 
am Reitwege find verboten, Juleitungsgräben ſind 
von den Nutznießern reſp. Anliegern zu über⸗ 
brücken. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung 
laut Statut. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente 
grenzenden Ortſchaften bitte ich, den Intereſſenten dieſe 
Bekanntmachung zur Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 17. Juni 1924 

Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Bekanntmachung. 

Bei dem diesjährigen Hochwaſſer in der Weichſel 
ſind von hieſigen Anwohnern nachſtehende fortgetriebene 
Hölzer geborgen worden: i 

1) 9 Stück kieferne Schwellen 4,80 m lang 
2) 5 „ Rundhölzer 2,50 m lang 
5 93 „ Balken 2,50 m lang 

Der rechtmäßige Eigentümer wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden, andernfalls 
mit den Hölzern geſetzlich verfahren wird. 

Schöneberg, den 25. Juni 1924 

Der Amtsvorſteher. 


Beim diesjährigen Hochwaſſer der Weichſel ſind in 
den Grenzen des Amtsbezirks Barendt folgende Gegen⸗ 
ſtände angeſchwemmt worden: 

27 Schwellen, 7 vierk. Balken, 8 Schlepper, 1 Rundholz. 

Die Eigentümer müſſen ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Tage dieſer Bekanntmachung ab beim Amts vorſteher melden. 

Barendt, den 18. Juni 1924 


Der Amtsvorſteher. 


Jagòͤverpachtung. 
Sonnabend, den 5. Juli 8. Is., nachm. 5 Uhr, 
werde ich im Elfert'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt die hieſige 
Semeindejagd (vorzügl. Waſſerjagd vorhanden) öffentlich 
meiſtbietend verpachten. N 

Die Jagdpachtbedingungen werden hier im Gemeinde— 
amte 2 Wochen lang öffentlich ausliegen. 
Hl. Maus dorferweide, den 21. Juni 1924 


Der Jagdovorſteher Martens. 


Evang. Kirche Nenteih. 


Sonntag, den 29. Juni 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


| Beurlaubung. 
. Die Teilnehmer an der am 5. Juli d. Is. in Neuteich ſtatt⸗ 
findenden Kıeislehrerverfammlung find für dieſen Tag beurlaubt. 
Tiegenhof, den 19. Juni 1924. 
Der Mreisichulsat. 
Weidemann. 
Beſchaffung von Lehrplänen. 
Der Senat, Abt. für W., HK. u. V. beabſichtigt, die Lehrpläne 
für die Schulen in Danzig u. zwar für die Grundſchule u. die 4 
oberen Jahrgänge herſtellen zu laſſen. Erſtere fehlen zum Teil noch 
in den Schulen des Aufſichtsbezirks. Letztere können als Anhalt für 
die ev. Umarbeitung der Stoffpläne verwendet werden. Die Stoffpläne 
würden je 4 G. koſten u. auf Rechnung der Schulkaſſen beſchafft werden. 
Um die Anzahl der anzufordernden Stücke feſtzuſtellen, wollen 
mir die Herren Schulleiter und Lehrer bis ſpäteſtens 2. Juli anzei⸗ 
gen, wieviel Stücke ſie beſchaffen wollen. ö 
Tiegenhof, den 22. Juni 1924 
Der Nreisſchulrat. 
Weidemann. 


Gottesdienſt mit Predigt. 
eginn des Konfirnianden- 
unterrichts Dienstaa, den 


e J. Juli, 2 Uhr nachm., in 


Pfarrer Krüger 
Sonntag, den 6. Juli der Stadtſchule. 


Der 5 
STOCK | 


Motorpflug bewirkt die Geſundung der wirt: 
ſchaftlichen Derhältniffe in der Landwirtſchaft 


Der 
STOCK 


Motorpflug iſt heute billiger als vor dem Kriege 


Einheitstype ca 32 PS effektiv — höchſte 
techniſche Vervollkommnung im Motorpflugbau 
— motoriſche Höhen- u. Tiefeneinſtellung — 
Vergaſſer für Schweröl minimalſter Brenn 
ftoffverbrauch, gering. Eigengewicht! 
Generalvertretung 2. tor= Motorpflng 1.6. 


erlin. 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft 11 


NMasehinen-Abteilung- Danzig. 
Gute Sahlungsbedingungen! 

Beſuche und Offerten koſtenlos durch: 
Paul Gabert, 9anzig-Langju)r. 
Am Johannisberg 24. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


